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zumBauedesstädtischenMuseum
auf derSchmelz

Nunmehrbeginnen,auchdieKünstler¬
sichfürdasProjektdesK.K.Schwer,
dasstädtischeMuseumaufderSchmale
zuerbauen,zuinteressieren.Gestern
AbendshandimRestaurant ,zurTa¬
bakpfeifeamGrabeneineVer¬
sammlungstatt ,anwelchereine
größereAnzahlvonArchitekten
BildhauernundMalernder
MehrheitnachderKünstlergenossen
schaftangehörend,teilnahmen.
K .R .Schwer,welcherzudieser

Versammlungeingeladenworden.
war ,erläuterte eingesenddie
Gründe,welchefürdieWahlder
Schmelzals Bauplatzbezw .gegen
derPlatznachstderKarlskirche
sprechen.Erführteaus ,daßauch
in Deutschland,sowieinanderen
großerStädtensichdasBestreben
geltendmache,großeMonumentale
Gebäudenichtinsgesamtmitten

in dieStadtzuverlegen ,weilder
Baugrundfür dieseFinanziell
unproduktivenBautenein vielzu
hoherist ,andererseitsdieGröße
desGrundessobeschränktist ,daß

eineErweiterungsfähigkeit,die
naturgemäßimLaufederJahrzehn¬
te eintretenmuß ,unmöglichist
cheWienherrschengenaudieselben
Verhältnisse.InerstenBezirkseien
höchstensderEislaufplatz,welcher
denStadterweiterungsfondgehört
nochunverbaut,dochistdieser
GrundaufvieleJahrehinausver¬
haltetunddürfteübrigensauf
600 gern zu stehenkommen.

Einendeutlichen
Beweisfür denPlatzmangelin
derInnerenStadtgibt derUmstand

daßderWienerBankvereineinen
ganzenHäuserblockamSchotterie
ankaufenunddiekaum50Jahre
alten Häuserniederreißenmüßte

umdort ein Bankpalaiszubauen.
VomKünstlerischenStandpunkte

seizubedenken,daßdieSchaffung
zweierso großermonamentaler
Bauten ,wiederKarskirche,und
desstädtischenMuseumsaufeinem
verhältnismäßigengenRäume
entweder der eine oder derandere
Bauunbedingtgeschädigtwerdenmuß

EinbedeutendesMomentin
dieserFrageseiendiefinanziellen
Kosten .DieGründeaufdem
Karlsplatze,welchefürdasstädt.
Museumbestimmtsindrepräsen¬
tiven einen Wertvon1500. 000
dazukommtnochderAnkaufschreis
des anstoßendenFrühwirtschen
Hauses,fürwelchesüber600000x
verlangtwerden .Eswurdesich
infolgedessenderBaumitinnerer
EinrichtungaufdemKarlsplatze
aufa 5 MillionenKronenstellen
währendaufderSchmalz,wenn
mandenErlös der Gründeauf
denKarlsplatzemiteinrechnet
dasstädt .Museumsichaufunge¬
fähr 1400000stellenwird .

Rednerbemerktdann ,einwei¬
terer VorteilseinesProjektes
liegedarin ,daßanschließenden
das Museum ,auchdiemoderne
Galleriegeschaffenwerdenkönnte.
Wennauchdie Gemeindekeine
Pflichtenhättebezüglichdermo¬
dernenGallene,sowerdendieselbe
docheineSehenwürdigkeitseinund
dieGemeindesichgernebereit
erklären,hiefüreinOpferzubringen,

1

Rednerbeschrichtdannnochdie
eventuellzentralgelegenenPlätze,
welchefürdasstädt .Museumin
Betrachtkommenunderläuterte

danndieVorteilederSchmelzals
Bauchlatz .Es werdeeinneuer
Mittelpunktgeschaffen,aufwelchen
sichnebstdemMuseum,nochei¬
Kirche,Schulenhöherenu .niederen
Grades,staatlicheÄmter,Bildungs¬
stättenderundAteliersfürKünstler¬
erhebenwerden.Dieberufenen
KreisestehenseinemProjektes
chathischgegenüber,weilendlich
dieGefahrbeseitigtist ,daßdas
Museum,aufdemKarlsplatzege¬
baut wird .

Rednerbemerktdann ,daßsich
aufdemGebietedesgeistigenLe¬
bensseitmehralseinemDezemium
eine DebatenzimKünstleben
geltendmachesowohlaufdenGebiete
derMusik,LitteraturBildhauern

Stuller etc .Redner erklärt
dieBedenken,daßdiePlattenbruder
sich in demMuseumRendevon
gebenundbegründet,daßer¬
fahrungsgemäßdieselichtschinen
Gestaltenimmerverschwinden
sobaldeineGegendverbautwird
undlegtschließlicheineReihevon
ZuschäftevonKünstler,Professoren
Muhealsachmännernetc .vor¬
welcheihmals Antwortenauf
seineUmfragebetreffenddenBau¬
platzdesstädt .Museumszuge¬
kommensind .DerRednerweit
schließlichdaraufhin ,daßReg.Rat
Schmidtmeinte ,daßunberufene
Personenin denMuseumsstreit
sicheinmischen.Erwünschedem
Reg.RatSchmidt,daßdiesersoviele

einflußreichePersönlichkeiten
welcheimKunstlebenWiens ,eine
Rollespielen ,aufseinerSeitehabe

wiederReder
NachdenmitlebhaftenBehalteaufge¬

nommenenAusführungendesM .Schwer¬
entwickeltesicheinesehrinteressante
undanregendeDiskussion.

Architekthegelbemerkte,daßder
modernZugüberallnachDozentralisa¬

beim Städteben .Intionstrebe ,somit
bereits begonnen ,dasMünchenhabenun

Nationalmuseum ,weitabvomZentrum
derStadtzuerrichten.Wennjemand
einMuseumbesichtigenwolle ,sowerde
er sichereinenWeg ,dener vomGe-¬
trumin 10MinutenmittelstStraßen.
bahnzurücklegennichtschonen.Dazu
kommenoch ,daß gerade zudem
projektiertenPlatzaufderSchmetzdie
Verkehrsmittelsehrzahlreichsind .Durch
die ErbauungeinesMomentelge¬
Bandesauf der Schnetwerdedort
einarchitektonischesViertelentstehen
wasvomKünstlerischenu .Nationalöko -¬
tomischemStandpunktnur aufsernste
begrüßtwerdenkönne.

MalerBara bet begrüßt ,dasneue
Projekt ,dadochdie armermitFrau¬
stenwohnendeBevölkerungebenfalls
das RechthabeeinenMonumente
bei u .Sammlungenin ihrerMitt¬
zubesitzen .DerKalkircheseitman
schonsosehrandenLeibgericht
daßer es lieberhätte ,garkeinStadt.

museumzu erbauen ,alsdasselbe
einKerlsplatz.Im4 .Bezirkwurde
vomWählervereineineVersammlungein¬
berufenu .gesagt ,es mögenunber¬
feneLeutedamitsind derösterr .
Ingenieur -undArchitekten-Verein¬
u .derVereinzurErhaltungder
Kunstdenkmalegemeintsich nichtin
denStreiteinmischen,ist dennnurder
WiedererKählervereinberufen ,die
Sachezuentscheiden .Sindwirnicht
auch .Wähler ,sindwirnichtauch
Neuerzählen ?Es ist nichtbloß



unserRecht ,sonderngeradezueine
Pflicht ,daeinWortmitzusprechen
in wir dürfennicht des Odingauf
unslassen ,daßspätereGenerationen

denheutigenKahlenvorwerfen
können,großeFragenihrerZeitnicht
verstandenzuhaben.

es ArchitektFaßbenderbehandelt
dieFragevomStandpunktedesStädte
baues .Wennein Stadtsich sogewal¬
tig entwickelt ,daßsie innerhalb50
JahredieBevölkerungvon500. 000auf
über2 Millionenanschwellt ,genügt
einZentrumnichtmehr .AnderPer¬
pfernderallenStadthabensichmich
tige Bezirkentwickelt ,dieman
selbstschonalsGroßstädtebezeichnen
kann .In diesengroßenBezirken
müssenebenfallsMittelpunktege-¬
schaffenwerden ,u .damüssenSont
u .StadtmitderErrichtungvonMo¬
numentelbauten,denGrundstein
legen .BisjetztwurdeesinWien
leiderunterlassen ,solcheZeutenge¬
schaffen .Wiein ganzMittlerge¬
sogehtmichin WienderZugder
Bevölkerung,bezinderVerbauung
nochdemWesen.DieSchwetzliege
dochnichtso geripher ,dasievom
Sehensplatz in mir 3 kr ,vom
Ringaus2 k bloßentferntist .
u .mittelst Straßenbahninkaum
einer Viertelstunde erreicht werden

kann .

MalerOtto Nowakwünscht ,daß
diedadieKünstler-Genossenschaftin
ihrer Plan versamlungzudieser
frageStellungnimmt.Ersieüberzeugt,
daßdieseKörperschaftebenfallsdas
Projektfreudigstbegrüßen,werde

BildhauerSeibfindeteskleinlich
undschießbürgerlich,alleMona¬
mentalbauten in derInneren
Stadterrichtenzuwollen.Diese
Bautensind abernicht blosfür

dieobereZehntausendda ,sondern
weitmehrfür diegroßeMasseder
Bevölkerung,welchegernedie
Gelegenheitergreift,umsichzubilden.
NichteinesolcheStadtseischönzu
nennen ,anwelcherallePlätze
mit Bautenbedeckt sind ,man
müssevielmehreinenMonumen¬
talbauebensowieeinDenkmal
vongroßerEntfernungbetrachten
undaufsichwirkenlassenkönnen.
Rednersagt ,er kennedasProjekt
desOberbauratWagnernicht
genauaberesseigleichgiltigwelchesBauwerkimmeraufden
Karsplatzkommt,mußandiesem
Platzenurschaden .DasWort
Schmelzhabeheutenocheinenso
fatalenKlang,darumwerdedas
Projektabhälligbeurteiltedie
Schmelzliegtdochebenfallsim
Zentrum,wennauchnichtvonWien
sodochvoneinerBevölkerungvon
ungefähr500. 000Menscheninwenn
dasArsenalalsabschreckendes

Beispielhingestelltwurde,somuß
er ebenbemerken,daßdieses
wirklichanderPeripherieliegt
unddaßaußerdemdieVerkehrs¬
mitteldorthinnichtzureichen.
RednerkommtzudemSchluße,
Mögeder Monumentalbauge¬
schaffenwerden,woimmer,esist
gleichgiltig ,nurnichtaufdem
Barschlatze.Wirdeseinschönes
Gebäudeseinsopasse ,estrotz
demnichtaufdenKarlsplatz
undist eskeinschönesGebäude
sowirdessichaufdiesemPlatze
nochschlechterausnehmen.

AnderDebattebeteiligten
sichnochMalerRanzonitHessel

undBildhauerScharche.
Eswürdeeinstimmigbeschlossen

1

derKünstlergenossenschafteine
ResolutionmitderBittevorzu¬
legen ,die Genossenschaftmöge
in ihrer Paarversammlungzu
dieserfür dieStadtWien ,wie
fürdieKünstlergleichwichtigen
frageStellungnehmen.
AusdemRathause.DerGemeinderathat
eheer seineWeihnachts-u .Neujahrs¬
ferien antritt ,nocheingewaltiges
StückArbeitzuleisten ,weshalbauch
2SitzungenfürdienächsteWocheaus.
geschriebenwurdenn,u .zw.fürDienstag
undMittwochjedesmalnachmittags
5 Uhr .Aufder Tagesordnungstehen
bereitsüber50Referateunterihnen
solche ,welchegewißgrößereDebatten
hervorrufenwerden ,wiedieRege,
lungderLehrergehalteAntragsag¬
ler auf ErhöhungderVerlassen¬
schaftsgebühren ,Subventionen,welche
letzterezusammen,über150000Kron
betragen .DerStadtrathältdrei
Sitzungenu .zw .Dienstag ,Mittwoch
undDonnerstag10Uhrvormittags
ab .Morgen( Sonntag )nachmittag
4Uhrfindet ,imFestsaaldesRathauses
in GegenwartderProtektorenErz.
herzoginMariaJosephadieWei¬
nachtsfeierdescharitativenVereines
Kinderschutzstationenstatt ,beiwel¬

cher1600Kinderbeteiltwerden.
Montagvormittags11Uhrwird ,wie
bereitsgemeldet ,aufdemCentral¬
FriedhofdasGrabdenkmalüberdem
EhrengratKarlCosenoblesenthüllt.

werden( Gruppe14 ,Grabstelle50 .
Kapellenstraße .Montagnachmit
lags 5 Uhrfindet dieChristum.
feier ihm410KindervonAngestell¬
ten der städtischenStraßenbahnenu .
40KinderfürAngestelltederstädt¬
schenStellwagen ,Unternehmung
statt .DieKlagvormittags100fr



und im Bezirksheit keinin
Bezirk ,ObKirchgasseeinneues
Kindergartengebäude,feierlicheinge¬
weiht .Am25 .J .bet sichBürger
meistS .dieseraufdenBernerung,
woer biszum12 .Jännerzuver¬
bleibengedenkt.Esist diesseitder
Bürgermeisterschaftd .Riegers ,der
ersteNeujahrstag,dener nichtan¬

inverbringt .

DieWeihnachtsferienderstädtischen
Volks -undBürgerschule.Diedies¬
jährigenWeihnachtsferienanden
städtischenVolks -undBürgerschulen
beginnenmitFreitagden24 .De¬
zemberunddauernbiseinschließ¬
lich 31 .Dezember.Der1 .und2 .
JännersindwegendesFeiertags
undSonntagseo ipso frei ,sodaß

derersteUnterrichtnachdenFerien
im3 .Dezemberbeginnt .

Nachmittags-Rundfahrderstädtischen
Straßenbahnen .DieSiegen ,
fahrtderstädtischenStraßenbahnenhatin
denletztenTagenin eineAbän¬
derungerfahren ,als dieselbemit

eine durch¬
führungkommtu .zw .in allenunge¬
redenTagenUmfahrungderNotive.
Kirche ,Ring ,Landstraße,Lusthaus,
Löwenmasse,Castenstraßehiezu,
Beileicher ,Dittrin ,hat
Alterstrafe ,Schottendiganallen
denTagen .Währevergrösse ,

Vrtel ,Gugendorf ,sogar
session ,Zeuge ,Sebahn ,Unger
als Hauptallen,Löwen,als

kan vorstrafe ,Nordwestlohn,
Proteckern ,Angartenstrafe ,Schotten
Lassenstrafe ,Vollzeit ,in
collector .DieAbfahrtfindetwie
bishertäglichum2Uhrnochmit

tagsvomLiebenberg- Denkmalaus¬
statt .DerFahrpreisbetragt ,nach
wievor der PersoneineKrone.
hoch Ditmeister u .Militär - Ge¬
ternen verein ,ervereinsrat
hatbeschlossen,FeuereinenBetrag
von1200FanhilfsbedürftigeWitwen
u .WaisennachVereinsmitglieder
zurVerteilungzubringen .DieseVer¬
leitungfindetamDienstagden
21 .d .M.inderZentrale,Neubau,sieben
stergasse48 ,statt .

Weihnachtsfeier.Mittwoch,den
15 .d .M.HandinTurnal,derall¬
gemeinenVolksschulefürKnaben
u .Mädchenim21 .Bezirke,Aschern,die
WeihnachtsfeierdesstädtKinder¬
gartensstatt ,dermitdieserSchule
verbundenist .InVertretungdes
BürgermeisterswarMag .Rat
JosefSchafteranderederha¬
dagogischeLeiterdesKindergar¬
tensOberlehrerHeinrichParlowbe¬
grüßtediezahlreichenGäste,Großen
BeifalljedendieGedichte,wieder
u .SingschiebederKinder ,deren

reizendeAusführungdieLeiterin
desKindegartensr .Leopoldine

Kalb ,für ihre Mühebelohnte
AmSchlussewurden95Kindermit
Schickereienu .Lückwerkbeteilt.

die GemeineWienhattedafür
einenwegvon150geschiedet .
DieSchlußwortewacheinein
hochaufdenBurgemeisteraus¬
klangen ,sprachist Schaller
Über das Gebotenwird
stätte unddieanwesenden
Elternsehrbefriedigt .

Todesfall.InderNachtvonFreitagauf
Samstagstarbin seinerWohnung9 .Bezirk
Severingasse6derKanzleiberoffizial
TheodorKrothmichfastzweijähriger
schwererKrankheitim1Lebensjahr
TheodorProthstandseit1891instädtischen
DienstenundhatfastseineganzeDienst¬
zeit imPräsidialburenzugebracht,
woer obseinesunendlichenFleißes ,
seinerAusdauerundGewissenhaftigkeit
sowieseinesfreundlichenEntgegenkom¬
mensbei Vorgesetztenu .Kollegen
wieall denendiemitihmzutun
hatten ,größerVorschützungsicherfreute
DasLeichenbegängnisfindetMontag
nahmittagsvomTrauerhausaus
stet .DieEinsegnungerfolgtinder
DreifaltigkeitskircheinderAlterstraße.
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